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Kamstag den 29 Uuni 1839.

D I I y r i e n.

^ a s k. k. Gubernium hat die bei dem neu
errlchteten provis. l. f. Bezirks Kommissariate Ober-
laibach systemisirte Steuereinnehmers-Slelle, dem im
Privaldienste gestandenen früheren Bczirksrichler in
Freudenthal, Jacob K o n d a , verliehen. — Vom
k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 19, Juni 2829.

G e s e l l s c h a f t z u r A u s f u h r i n n e r ö sterrei.
chi scher E r z e u g n i s s e .

Da die Zahl von l50 Actien bereits unterzeich:
net ist, und mithin laut §. 15 der Statuten di«
Werkthatigkeit der Gesellschaft beginnen kann, so be-
,h i l sich der Unlerzeichnet«, di« ( ? . I ' ) Herren Ge-
sellschafter ergebenst einzuladen, der ersten General-
Versammlung entweder persönlich, oder durch Voll-
macht an einen andern Gesellschafter, beiwohnen zu
wollen, welche am 20. künftigen Monats August,
Morgens 10 Uhr, in der Wohnung dts Unterzeich-
neten abgehallen werden wird, um

z) laut §. 2 , der Statuten zur Wahl der bei-
den Consultoren und der drei Revisoren zu schreiten;

2) di« laut Z. 22 2cl 4) der ersten General-
Versammlung vorbehalten«« näheren Bestimmungen
zu treffen; und

3) laut §. 3? aä 6) über alle Vorschläge zu
Abänderungen und Zusätzen in den Statuten, welche
von den Gesellschaftern vorgebracht werden könnten,
zu berathen und zu entscheiden.

Trieft, dtll 24. Juni 1L2I.
Der Director

I g n a z W a l l a n d .

T r l e s t , 29. Jun i . (Handelsbericht.) Colo<

n i a l w a r e n : Von Kaffeh wurden in voriger Woche

800 Säcke Rio zu fl. 25 — 27 ' /2, und Z09 Säcke

H.wannah zu fl. 2 ? ' ^ — 3-, V2 , pro Centner umgt«

s«tzt. S t . Domingo Kassel) würde zu fi> 2? Käufer

gefunden haben. I n Rio Kasseh würde mehr gearbei-
tet worden seyn, wenn di« Kaufer für das Inland
verhälcnißmäßig eine Preiserleichterung erlangt hatten,
wie sie den Abnehmern zur Versendung nach der Le-
vante für ordinäre Qualitäten zugestanden ward;
farbige Sorten sollen, zu etwas niedrigeren Preisen
als jene der vorhergegangenen Woche, begeben worden
seyn. Wegen der starken Vorrälh, an Havannah und
Java Kaffih, lagen Portoricco Sorten für den Auge«:
blick vernachlässigt, und'was S t . Iago'S anbetrifft,
fo scheinen die Käufer bei dem in erster Hand sehr
reduzirlen Bestände neuere Zufuhren abzuwarten, um
Ankäufe zu machen. Von Rohzucker wurden 374 Ki-
sten und 99 Fäßchen weiße Bahia zu fl. «7'/2 — 20;
22 K. weiße Pernambuk zu fl. 19 ' /« , und 255 K.
blonde Havannah zu fl. 16 — 16 ^ begebm, und
«s hätte ^ein lebhafter Umsatz darin Sta l l gefunden,
wenn die Besitzer auf manche Anböthe eingegangen
wären. Die Frage von Seite der Zuckerraffinerien ist
schon seit geraumer Zeit sebr beschränkt, und obgleich
die Vorräthe im Innern beinahe gänzlich erschöpft seyn
müssen, so fordern dennoch die Raffineurs »ine Preis«
Verminderung für rohe Ware, welche indeß keineswegs
dem hohen Stand, entspricht, ben si« auf allen Er.
zeugnißplätzen behauptet; ein Umstand, der auch die
Importeurs in ihren Forderungen fest erhält. —
D r o g u e n : Von sicil. Lakrizensaft wurden 60Kisten
zu fl. 13 pro Cent. verkauft. — F a r b w a r e n :
aoo Centner Campecheholj wurden zu fl. 5 — 5 '/»
pro Cencner begeben. — G e t r e i d e : Von Weizen
wurden im Laufe der Woche 5000 Star Banaler
zu 4. 20 — 4. 20; 600 S t . Italienischer zu fl.
y. l5 — H. 20; 500 S t . vom schwarzen Meere zu
si. q. !0 — i,. 20, und 600 S t . Donauer zu fl.
2. 50 — a, pro Star umgesetzt. 2600 Star Maig
vom schwarzen Meer und d,r Donau «ehielten st.
2. 25 — 2. 25i pro Scar.
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S c h i f f f a h r t i n T r i e st:

Am 22. Jun i .

M a t a n z a S : Guandieö, Pares, Span. , i>, 76 Tagen,
nut Zucker.

Am 22. dito.

O d e s s a : Vuon Cuore. Matcovich, Oester., in ^5 Tagen,

«nt Ma is .

L o n d o n : Eolo, Sopranich, Oester., in 3/ Tagen, mit

Baumwolle und a. W.
T s c h i a j a s s i : Elias et Nicholas, Iaumcl , Französ., in

2t Tagen, mit Baumwolle.
S m y r n a : Salomons, Vrunetti, Oester., in 24Tagen,

mil Baumwolle und a. W.

N a g u s a : P^cchetto di Ragusa, Lucich, Oester., in 9
Tagen, mit Ocl.

M a r s e i l l e : La G.ibrielle, Lieuze, F^anzos-, in 26 Tagen,

mit verlch. W.

A m s t e r d a m : Archimeds, Demorv, Sard- in 40 Tagen,
mit Zucker und Kaffeh.

B o r d e a u x : Achille, Vlois, Franzo's., in 3o Tagen, mit
versch. W .

Am 2^i, dito.

N a h i a: Guglielmo Tell, Naggio, Sard., in 9 ! T-gen,

mit Zucker und a. W.

O r f a n o : Ercolc, Nicolao, Griech., in 33 Tagen, mit

Baumwolle.

O r f a n o : Atanasia, Caradulo, Griech., in 38 Tagei!

mit Baumwolle.

G a l a c z uiio Co n ft an t i n 0 p e l : I r ac l i s , Conomo,

Gricch., in 48 Tagen, mit Mais.

S a l o n ich : Mcichia, Hr.izzano, Griech., ln 3 l̂ Tagen,

mit Blutegeln.

I b r a i l a und Co nstan t i no pe l : S t . Nicoly, Cu«

tufa, Griech., in 60 T^gen, mit Mais.
Odessa und C o i l f t a n t i n o p e l : Monte Magglore,

Vncafsovich, Oester., in 4g Tagen, mit Mais.
B a h i a : Euro , Iankovich, Oester., in 67 T^gen, mil

Zucker.

I d r a i l a : Aspasia, Zaccagna, Griech., in 5» Tagen,

mit Mais.

M a r s e i l l e : Qelfmo, Scotto, S i c i l . , in 28 Tagen,

mit Zucker und a. W.

G a l a c z : (Kurichetta, Schieln,, Oester., in 25 Tagen,

mit Mais.

I b r a i l a : N . S . delle Vigne, Nebecca, S a r d . , in ^6

Tagen, mit Weizen-

P a t r a ß : S t . Nicolo, Foro, Griech., in ,2 Tagen,
mit Vanmwollc. < ,

G e r m u d i a . - Amaranto, Demetrio, Griech., in 35 Tagen,

mit Blutegeln.

G a l a c z : E l Venczi in, Albert i , Oester., in 48 Tagen,

mit Weizen.

G e n u a : Giove, Chiozza, S a r d , , ' i n 26 Tagen, 'mit
Agrumen. - « ^

An« 25- dito.

I d r a i l a und V 0 ns ian t i n 0 p e l : Sk. Dömelrio« V<?l«

garizza, Ruß,, in 5 i Tagen, mit Mais-
M e s s i n a : M>ldo!lna0elIa Lettera, Cartisa,ny,Neap<M.,in »? Tagen, mit Agrumen»

I b r a i l a und C o n s t a n t i n o p e l : Achille. Cacavi«
Griech.. in 6a Tagcn. mit Mais.

P e r n a m b u k : Bella Emil ietta, Sicardo, S a r d , in
L5 Tagen, mit Zucker-

W e u t s ch I a n v.
Seine kaiserliche Hoheit der Großfürst-Thron-

folger von Nußland ist am 17. J u n i mit einem

Theile seines Gefolges von Frankfurt nach Kissm»

gen abgereist, wo Seine kaiserliche Hoheit zwei

Tage zu verweilen gedenken. D ie in Frankfurt zu-

rückgebliebenen Cavalliere des Großfürsten wollt««

am 13. abreisen und in Gocha mit Seiner kaiserli-

chen Hoheit zusammentreffen. Non da geht die

Neise.nach Ber l in und S m t i n , woselbst sich der

Großfürst einschiffen wird. — (Nachrichten aug

S t e t t i n zufolge war daselbst am 44. das kaiserlich«

ruffische Dampfschiff »Ischora" angekommen, welches

Sein« kaiserliche Hoheit nach Swinemünde führen

soll, wo das zur Aufnahme und Rückreise Seiner

kaiserlichen Hoheit in die russischen Staaten bestimmte

Kriegsdampfschiff „ V o g a n r " bereits angelangt war.)

(Ost. V.)
V e I g i e n.

Der Indenpendant sagt in Bezug auf die Statt
gehabten Wahlen: Wir haben die vollständige üist«
der Wahl »Operationen mitgelheit. Das Resultat ist
so befriedigend, als es die Freunde der Ordnung
wünschen können: Alle, welchen es aufrichtig am
Herzen liegt, die Zukunft Velgicns zu sichern, sich
nicht den Parteibewegungen hinzugeben, muffen sich
darüber freuen. (W. Z )

F r a n k r e i c h .
T o u l o n , i l . J u n i . D ie jungen Araber aus

Constanline, welche nach Par is geschickt worden, um

dort erzogen zu werden, haben, man w?iß nicht aus

welcher Ursache, die Hauptstadt plötzlich verlassen,

und sich vergangenen Sonntag auf dem Dampfdoot

nach Algier eingeschifft. S ie waren süben an der

Z a h l , worunter der Sohn des Khalifa Hamelani

und der Sohn des Kaid A l i . — Das Linie:-.schiff

T r i d e n t geht morgen nach der Levante unter Segel,

die Br igg C o m e t soll ebenfalls nächstens dorthin

abgehen; beide Schiffe werden Tunis berühren. Das

Linienschiff G e n e r e u x und die Corvette B r i l -

l a n t e segeln direct nach der Levante ab. — Wrlef«

von der Insel M a r t i n i q u e vom 6. Apr i l machen

von den dortigen Zuständen ein trauriges Gemälde.

Dem Erdbeben folgte das gelbe Fieber, an welchem

mehrere namhafte Aerzte theils gestorben smd, theils

krank liegen. (Al lg. Z )

D ä n e m a r k .
K o p e n h a g e n , l 0 . J u n i . I m M a i sind 293

Schiffe durch dtn großen Be l t passitt, wo.'vn 80

g'hallajtet waren. V o n den bcladenen Schissen wa-
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ren 86 m!t Korn nach Norwegen und 25 m!t Korn
und Nappsaat nach England bestimmt. (Pr. St.)

K P a n i e n.
B a p o n n e , 6. Juni. Espartero sieht mit der

Haupldivision seines Heeres bei Orduna, welches er
befestigen läßt. , Maroto erhebt seinerseits neue Ver-
schanzungen auf der Linie von Amurrio nach Llodio.
Gras de Negri wird mit der Vertheidigung Valma-
seda's, daS fortwährend mit starken Fortisiationen
umgebnl wird, speciell beauftragt werden, und S i -
mon La Torre über die äußere Vertheidigung des
Platzes wachcn. — I n dem (Zarlistischen Haupt-
quartier zu Durango ist das Gerücht verbreitet. Ca-
brera habe sich Cuenca's bemächtigt. — I n Nauarra
l M die Lbristinische Division dcr Ridcra, unter Dicgo
Leon, Abanas, La Garva und Pucnte de la Repna
besetzt,- sie bedrohen Santa Barbara und Moneva.
General Clio halt sich zur Vertheidigung bereit.

(Franks. Iourn.)

P o r t u g a l .
L issabon , 2. Juni . Ein durch die Regie-

rung zur Consolidirung der ganzen unfundirten oder
laufenden Schuld gemacher Vorschlag hat eine Auf-
regung hervorgebracht: alle öffentlichen Gläubiger
sind in die größte Bestürzung gerathen, indem sie
überzeugt sind, daß die Bons, die sie gsgen ihre
jetzigen Ansprüche von der Negiermig erhalten wer.
d<n, von sehr wenigem reellen Werthe seyn werden.
Die LotteS haben deßhalb die Angelegenheit, bevor
sie definitiv entschieden, einem Comite zur reiferen
Erwägung übcrgcden. Das ernannte Comite hat
drei verschiedene Meinungen abgegeben, über welche
die Cortes sich noch nicht entschieden haben. Man
cwubte allgemein, die Negierung wolie die aus'vär-
tige Schuld mit der innern gleichstellen. — Von
A n g o l a schreibt man unlcrm 22. März, daß da:
selbst Unzufriedenheit wegen der Festigkeit herrsche,
die der neue Gouverneur in seinen Bemühungen,
den Sklavenhandel zu unterdrucken, entwickelt.

(Franks. Iourn.)

Großbritannien.
Nach dem neuen Vertrage, welcher mit Frank-

reich über die Beförderung der ostindischen Vricfe

abgeschlossen worden ist, werden die Vricfe von einem

englischen «Zourrier in versiegelten Packeten von Ea-

lais nach Marseille durch jenes Land befördert.

(Prg. S t . )
N u ß l a n v .

S t . P e t e r s b u r g , 2. Jun i . I I . M M . der

Kaiser und die Kaiserinn fuhren am 22. M a i , von

der Großfürstinn Marie begleitet, nach Pawlowsk m

einem ^l iar <'l ban« bei herrlichem Wetter spazieren.

Plötzlich erhob sich ein S tu rm; wiederholte Donner-

schläge machten die Pferde scheu, und di« leichte Equi:

page wurde von ihnen mit einer entsetzlichen Schnel-
ligkeit fortgerissen. Glücklicherweise waren sechs Garde-
offiziere in dcr Nähe Zeugen der drohenden Gefahr,
und es gelang ihnen, die Pferde im vollen Laufe mit
eigener Lebensgefahr aufzuhalten. Wir machen uns
ein Vergnügen daraus, bei Erwähnung dieses Vor-
falls auch die Namen jener jungen Militärs zu nennen.
Es sind die HH. Hochstettcr, Cretschulisko, Fürst
Abamelek, P.inschine, Fürst Dolgoruki und Fürst
Bagrcition. Ihre Hingebung und Geistesgegenwart
fand den schönsten Lohn in dem glücklichen Bewußt«
seyn, einen Unfall verhindert zu haben, an welchen
kein Nüsse ohne Schrecken denken kann. ( M g . Z.)

Gsman »schell Bcich.
Ueber die ersten Bewegungen dcs türkischen Hee-

res in der 3iichtung nach der sprischtn Gränze hat,
man folgende Mittheilungen aus Viradschik vom 19.
M a i : »Die von dem Generalissimus Hasis Pascha
commandirte türkische Armee, welche in Malatia
überwinterte, verließ am 13. April die Quartiere der
Stadt, und begab sich auf den Marsch, um das
Taurusgebirge zu übersteigen,' zu gleicher Zeit setzten
sich die Cavallerie - und Infanterieregimenter, welche
in Charpud, Diarbekir und Orfa gelegen hatten, in
Bewegung, um sich nach Viradschik zu begeben,
einem Städtchen, wllches zum gemeinschaftlichen
Concentrationspuncte der Truppen bestimmt worden
war. Der Ucbergang über den Taurus war mit
großen Beschwerden verknüpft. Der Schnee war noch
sehr lief; es mußte erst Weg gebahnt werden, und
trotz dieser Vorkehrung konnte nur die Infanterie
den kürzesten Wog über die Schneercaion nehmen,
während die Geschütze und Packpserde einen weitern
und ebenem Wcg wählen mußten. Die Nahrungs-
mittel waren spärlich und d?r Soldat mußte sich
während dcs ganzen Marsches mit Mrh l begnügen,
woraus er sich selbst mittelst eines heißen Eisenblechs
Brot bereitete. — EZ war ein eigener Eindruck, den
wir empfanden, als wir, auf den hohen Schnecgi«
pfeln des Taurus stehend, sehnsüchtig hinab in die
schönen üppigen Thaler bückten, wo der Sommer
in voller Kraft vor unsern Augen ausgebreitet da
lag, wo Hunderle von Oel- und Granaträumen in
dki Weinbergen prangten. Nach einigen Tagen siie-
gen wir das Gebirge hinab, und gelangten nach
Adiaman, wclchcs, am Fuße des TauruS reizend ge-
legen, den Truppen zwei Erholungstage gönnte.
Schon glaubten wir, die Hauplschwierigkeilen des
Marsches überwunden zu haben, als andere Hinder«
nisse unser schnelles Fortrücken hemmten; bcnn die
um diese Zeit heflig angeschwollenen Nebenflüsse des
Euphrat konnten weder zu Fuß noch zu Roß durch-
wandert werden. Die Truppen wurden daher auf
Flößen, wllche aus ausgeblasenen Ziegenhäuten Vil-
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fertigt wurden (türkisch Ki lek), übergesetzt, und das
Gepäcke und die Zelle nach großen Umwegen an si-
chern Stellen auf Kamehlen dutch das Waffer ge«
bracht. Der bedeutendste jener Flüsse ist der Goksaj,
ln welchem während des Ueberganges gegen dreißig
Menschen und gegen fünfzig Lastthiere ertranken.
Oberhalb Rumkaleh wurden die Kanonen, 120 an
an der Zah l , ebenfalls auf lKileks glbracht, und
schwammen den Euphrat hinab zu uns in daS Lager,
das auf dem rechten Ufer des Euphrat, unter Ober»
aufsicht des kö'nigl. preußischen Ingenieuroffiziers von
Mühlbach angelegt, und durch vier in der Fronte
stehende Schanzen befestigt ist. Vei der Nachricht
von der Annäherung der türkischen Armee zog Ibrac
him Pascha seine Truppen, die in Antepp (Aintab)
gestanden hatten, nach Aleppo zurück. Die türkischen
Vorposten, welche auS mehreren Cavalleri'e-Escadro-
nen gebildet stnd, befinden sich 2 Stunden von hier,
tn der Richtung gegen Aleppo. Der Gesundheitszu-
stand der Truppen im Lager ist sehr gunstig, indem
wir von 50,000 M a n n , welche hier versammelt sind,
im gegenwärtigen Augenblicke nur 900 Kranke zahlen,
welche auf das jenseitige Ufer des Euphrat nach N i -
rabschik verlegt wurden, und hie» in neu eingerich-
teten Hospitälern verpflegt werben." lÖst. B.)

Ä e g y p t e n .
A l e x a n d r i e n . 27. M a i . Die türkische Arme«

Hal sich, heute eingelroffenen Nachrichten zufolge, wegen
der überhandnehmenden Desertionen, etwas zurück ge-
zogen , und beschäftigt sich, Verschanzungen auszuwer-
fen, um dadurch jenen Desertionen, zu steuern. I b r a -
h im , der kaum den Befehl seines Vaters zum An-
griff erwarten kann, soll schon einige Vorposten-
gefechte geliefert haben, worüber jedoch noch die Be-
stätigung abzuwarten ist. Vei seinem bekannten hef-
tigen und stürmischen Charakter ist es zu verwundern,
baß.er ben Krieg, den er so sehr wünscht, nicht so-
gleich von Hasss Pascha angenommen hat. Der strenge
Gehorsam gegen seinen Vater , ohne den er nichtS zu
unternehmen wagt, hat ihn bis jetzt allein vom An-
griffzurückgehalten, dagegen hat er alle Dispositionen
getroffen, um die türkische Armee, im Fall einer N ie '
derlage, in eine verzweiflungsvolle Lage zu versetzen.
Während er mit der Hauptmacht dem Feinde bei
Aleppo Fronte macht, ist eln CorpS Letzlerm in der
rechten Flanke aufgestellt, und ein anderes von Suden
h«r bedroht die linke, so daß das türkische Heer, von
drei Seilen umgeben, keine andere Nückzugslinie hat,
alS die über ben Euphrat. Es soll sich, den sichersten
Nachrichten zufolge, auf 50,000 Mann belaufen, die
den Uebergang über den Euphrat auf Kähnen bewerk-
stelligten. Die Armee von V.igdssd, gegen 18 000

Mann stark, hatte ben Befehl erhalten, sich ebenfalls
dem Euphrat zu nähern; seitdem aber Kurschib Pasch«
an der Gränze des Paschaliks von Bagdad, wozu
auch Bassora geHort, erschienen, ist sie gegen diesen
aufgestellt worden. (Allg. Z )

v e n t r a l - A m e r i k a .
Die N e w - Y o r k - G a z e t t e vom <0. M a i

meldet nach einem Br ief aus Truxillo vom 29. Apri l :
»Der politische Horizont dieses Landes ist wieber
mit Wolken umdüstert. Der Bürgerkrieg ist von
neuem ausgebrochen, und es läßt sich schwer voraus:
sehen, wann er enden wirb. Die Staaten von Costa
N ica , Nicaragua und Honduras haben sich von der
Föderation unabhängig und für eine Reform dtK
ganzen politischen Systems erklärt; die feindlichen
Parteien sind bereits zweimal im Staate San S a l -
vador auf einander getroffen; daß erstemal wurde
die eine, das zweitemal die andere Parlei geschlagen.
Moragan ist, da seine Zcit verflossen, nicht mebe
Präsident» allein er bleibt fortdauernd Generalissi-
mus der Armeen der Republik und steht jetzt an
der Spitze der Föderaltruppen. Die Contribulionen ha-
ben ihren Anfang genommen, der Handel ist sehr
flau, und sollte dieser Zustand der Dinge noch län-
ger andauern, so werden wir (die fremden Kauf»
leute) wohl das Land ganzlich verlassen müssend

(Allg. Z.)
G st i n v i e n .

C a l c u t t a , 2. März. Die Nachrichten von
der Ost- und Nordostgränze lauten noch immer s,hr
zweifelhaft für Erhallung des Friedens. Das B , i
tragen der Virmanen gegen den englischen Nesidenler.
in Ava bleibt dasselbe. Tharawaddi scheint fest ent-
schlossen, ihn nicht anzuerkennen, und ihn auf seintt
wüsten Insel im Irawaddi sequestrirt zu halten,
aber beide Theile haben ein Interesse, siH den Krieg
nicht auf der Stelle zu erklären: Tharawaddi, weil
»ine Empörung gegen ihn in dcn südlichen Provin-
zen von Virma ausgebrochen ist: die Compagnie,
weil die Jahreszeit nicht günstig ist. Die englische
Regierung ist daher in diesem Augenblick mehr mit
Vorsichtsmaßregeln gegen die Napalesen beschäftigt,
welche mit alien unzufriedenen Fürsten in und um
Indien in Correspondenz stehen: der Hof von Kach-
mandu gibt zwar dem englischen Residenten Hodgson
die stärksten Friedensvcrsichcrungen, aber man hat
schon mehrere Briefe des Nadfchah an radschputisch»
Fürsten aufgefangen, welche in einem ganz andtin
Sinne abgefaßt sind, und seit einiger Zeit sind zwel
Compagnien in Munipur auf der Gränz» zwischen
Assam und Virma aufgestellt, um die Correspondenz
zwischen Ava und Kathmandu aufzufangen. (Allg. Z.)

V r a s i l i e n.
Nach Blä l te in aus B a h i a bis zum 10, Apr i l

dauerte der republikanische Aufstand in der Provinz
Rio Grande do S u l fort. 3er Präsident war bis
Ende März noch immer belagert. (Allg. Z.)

^crlegrr: Dgnat Alo^s Svlcr v. Aleinmavr.


